
Törn zum Mittelmeer:

Von Worms über Karlsruhe, Breisach, Mühlhausen, 
Besacon, Dole, Tournus, Lyon, Viviers, Avignon und Arle 
fuhren wir nach Sete zum Mittelmeer. 
Auf dem Rückweg wieder über die Rhone, die Saone und 
den Vogesenkanal nach Nancy, von wo aus wir auf dem 
Rhein-Marne-Kanal über Saverne und Straßburg zurück zum 
Rhein fuhren. Über Greffern und Germersheim und Speyer 
ging es dann zurück nach Worms.



Die Crew

Skipper Gerd

1. Steuermann Ines 

und  Matrose  Krümel 



Das Boot

Motorkajütboot
Werft Ali-Craft (Arendal Norwegen)
Typ: Nor-Star 30
Baujahr: ca.1978
Länge: 9,20 m 
Breite:     3,20 m
Bootsname: Carima
Motor: 1x Mercruiser 4,2 Ltr. 

Turbo-Diesel
165 KW/ 220 PS

Antrieb: Mercruiser Bravo 3 Duo-Prop



Sicherheits- Ausstattung:
1. Seefunk Navico
2. Kartenplotter Garmin 276C
3. Garmin GPS 2
4. Kompass
5. 2 Anker (Delta 10Kg + Klappanker 5 Kg)
6. Rettungsring
7. Schwimmwesten (6 Personen und Hund)
8. Festmacherleinen
9. Schleppleine 30m schwimmfähig
10. Beil/Messer
11. 2 Feuerlöscher (Pulver/Schaum)
12. Gegensprechanlage mit Nebelhorn
13. Radarreflektor
14. Erste Hilfe Kasten
15. Bordapotheke
16. Seenotsignalmittel
17. Bücher und Karten der französischen Wasserstraßen
18. Bücher und Karten von Rhein und Mosel
19. Binnenführer
20. Radio
21. Echolot
22. Bordfahrrad

Alter 

Ich bin mal 
gespannt wo es 
diesmal hingeht 



Die Planung

F a h r g e b i e t e ,  E n t f e r n u n g e n ,  S c h l e u s e n  u . T u n n e l s .

F l ü s s e - K a n ä l e K m S c h l e u s e n T u n n e l s

R h e i n , 2 5 0 9 0

R h e i n - R h o n e - C a n a l ,  2 4 1 1 1 3 2

S a o n e 2 0 3 5 0

R h o n e 2 6 6 1 2 0

P e t i t  R h o n e 2 9 0 0

K a n a l  R h o n e  a  S e t e 4 0 1 0

K a n a l  R h o n e  a  S e t e  ( R ü c k w e g ) 4 0 1 0

P e t i t  R h o n e 2 9 0 0

R h o n e 2 6 6 1 2 0

S a o n e 3 6 5 1 9 2

V o g e s e n k a n a l 1 2 2 9 3 0

V e r b i n d u n g s k .  v o n  N a n c y 1 0 1 8 0

R h e i n - M a r n e - K a n a l 1 4 4 5 5 2

R h e i n 1 4 7 2 0
G e s a m t : 2 1 5 2 3 4 0 6



D i e  R o u t e  a u f  d e r  K a r t e



D i e  g e f a h r e n e  R o u t e

Etappenziele:
Datum Stadt Fluss Km Schl./Tunnels
06.07 Karlsruhe Rhein 80 0
07.07. Breisach Rhein 140 6
08.07. Petit Landau Rhein-Rhone-Kanal 47 4
09.07. Dannemarie Rhein-Rhone-Kanal 38 24
10.07. Montbeliard Rhein-Rhone-Kanal 32 26
11.07. Clerval Rhein-Rhone-Kanal 40 19
12.07. Besacon Rhein-Rhone-Kanal 53 19
13.07. Dole Rhein-Rhone-Kanal 58 19/1
14.07. Seurre Saone 40 10
15.07. Tournus Saone 74 2
16.07. Trevoux Saone 80 1
17.07. Lyon Saone/Rhone 34 1
18.07. Tournon Rhone 88 4
19.07. Viviers Rhone 77 4
20.07. Avignon Rhone 75 3
21.07. Gallician Kanal du Rhone a Sete 73 2
22.07. Sete Mittelmeer 70 0
23.07. Sete Liegetag 0 0
24.07. Aigues Mortes Kanal du Rhone a Sete 66 0
25.07. Arles Rhone 53 1
26.07. Viviers Rhone 119 4
27.07. Tournon Rhone 73 4
28.07. Fleurieu Saone 108 5
29.07. Tournus Saone 94 1
30.07. Chazelles Saone 67 2
31.07. Pontailler s. Saone Saone 60 3
01.08. Soing Saone 70 9/1
02.08. Fouchecourt Saone 37 6/1
03.08. Bains le Bains Vogesenkanal 52 21
04.08. Vor Schleuse 1 Vogesenkanal 34 28
05.08. Gripport Schl. 34 Vogesenkanal 32 34
06.08. Nancy Rhein-Marne-Kanal 43 30
07.08. Parroy Rhein-Marne-Kanal 36 11
08.08. Niederviller Rhein-Marne-Kanal 49 10
09.08. Saverne Rhein-Marne-Kanal 24 14/2
10.08. Souffelweyersheim Rhein-Marne-Kanal 38 18
11.08. Greffern Rhein 35 4
12.08. Worms Rhein 123 1

0
Gesamt: 2312 343/5



1. Tag Von Worms bis Karlsruhe

Die Vorfreude auf unseren Törn war wieder riesengroß. Die Planungen 
für die Route waren alle abgeschlossen und das Boot wurde noch
einmal auf Herz und Nieren durchgecheckt, damit wir es nicht wieder 
wie im letzten Jahr, auf dem Trailer zurückbringen müssen, von den 
gefährlichen Situationen auf dem Wasser, welche wir uns nicht mehr 
antun wollen, einmal ganz abgesehen. Freitags nachmittags um 12 
wurde Feierabend gemacht, nach Hause gefahren, den 1. Steuermann 
und den Leichtmatrosen abgeholt und dann ging es Richtung Worms 
ans Boot. Zwischendurch noch ein kurzer Stopp im Supermarkt um 
frisches Obst, Gemüse und Fleisch noch einzukaufen. Alles andere  war 
schon vorher aufs Boot gebracht und verstaut worden.  Um 1645 Uhr 
ging die Fahrt dann endlich los. Wegen des Hochwassers  mussten wir 
auf Treibholz achten, damit die Reise nicht gleich wieder zu Ende war.

So schön eingequetscht kann man wenigstens 
nicht von der Bank fallen, wenn das Wetter 
schon so doof ist.

Nicht gerade das schönste 
Wetter zum Urlaubsbeginn, 
und Hochwasser hatten wir 
auch noch.



2. Tag Von Karlsruhe bis Breisach

Da Hochwassermarke 1 erreicht war, wurde die Geschwindigkeit auf 
20 Km begrentzt. Kurz nach Karlsruhe stand dann auch schon die 
Wasserschutzpolizei am Ufer mit einem Messgerät und hat kontrolliert. 
Anständig wie wir sind, waren wir natürlich nicht zu schnell unterwegs. 
Bis Breisach hatten wir 6 Großschifffahrtsschleusen, in welche wir alle 
ohne Wartezeiten einfahren konnten und auch ohne Probleme 
hochgeschleust wurden. Da in den Schleusen Schwimmpoller vorhan-
den sind und die Berufschiffe beim Ausfahren auf uns Rücksicht 
nahmen, war das Schleusen recht angenehm. 

Einen schöner Liegeplatz hatten 
wir in Breisach  direkt unter dem 

Münster.

In Breisach musste ich schon gleich 
eine Verbraucherbatterie erneuern.
Der nette Chef von der Esso-
tankstelle hat mich mit der Batterie 
zum Hafen gefahren



3. Tag  Von Breisach bis Rastplatz Petit Landau bei Mühlhausen

Wir waren froh, als wir den Rhein verlassen konnten und in den 
gemütlichen Kanal einfuhren. Vom letzten Jahr wussten wir, dass bis 
Mühlhausen 2 neue Rastplätze mit Anlegesteg gebaut wurden. Der 
erste war schon frei und so machten wir gleich halt. Wir haben gegrillt, 
Federball gespielt und der Hund konnte herumtoben. Später gesellten 
sich noch ein paar Franzosen dazu, welche auch 2 kleine Hunde hatten 
und so hatten wir  einen schönen Abend.

Rastplatz Petit Landau auf dem Rhein-Rhone Kanal von 
Niffer nach Mühlhausen.

Schöner Anleger für 2 Boote mit Grillplatz und Sitzgelegenheiten.



4. Tag Von Petit Landau  bis Dannemarie

Die ganze Nacht hatte es fast durchgehend geregnet, aber p�nktlich zum Fr�hst�ck h�rte es 
wieder auf. Wir fuhren fr�hzeitig los, da wir uns f�r 9.00 Uhr in M�hlhausen an der Schleuse 
angemeldet hatten. Wahrscheinlich waren wenige Boote da zum Schleusen, und so hatten wir 
gleich eine Schleusencrew von 5Personen. Uns war es recht, da es flott voran ging. Eine Crew 
fuhr immer voraus und bereitete die Schleusen vor, und die andere schleuste uns dann hoch.
Nach 12 Schleusen wechselte die Schleusenmannschaft  und mit der neuen kam auch der 
Regen. Ein paar Schleusen vor Dannemarie kam auch schon wieder die freundliche Hafer-
Meisterin und hat uns  begr��t. Es regnete bis wir festgemacht hatten, und dann kam wieder die 
Sonne zum Vorschein. Abends hatten wir immer noch das Knattern der Mofas in den Ohren 
und den Geruch der 2-Takter Mischung in der Nase. Normalerweise bin ich keine Leseratte, 
aber f�r den Urlaub hat mir Ines von Ha-Pe Kerkeling das Buch �Ich bin dann mal weg�, eine 
Berichterstattung �ber den Jakobswanderweg von Frankreich nach Spanien gekauft. Das Buch 
ist sehr interessant und eigentlich mit dem Bootswandern vergleichbar, da man fast jeden Tag 
an einem anderen sch�nen Ort ist, neue Leute kennen lernt oder alte Bekannte wieder trifft. Nur 
das man sich auf dem Boot nicht so schinden muss. Ein dickes Knie sollte ich sp�ter dennoch 
bekommen ohne erkennbaren Grund.

Eine Hubbr�cke, welche den Kanal 
�berspannt, ist immer wieder 
sehenswert.



5. Tag Von Dannemarie nach Montbeliard

Zur Mittagspause in 
der Schleuse und die 
Sonne schien auch 
schon wieder.

Krümel schaut genau, ob 
Frauchen auch alles richtig 
macht.

Pünktlich um 9.00 Uhr erwartet uns unsere Schleusencrew mit offenen Schleusentoren. Es 
sind zwei nette junge Leute mit denen wir uns mit einem Sprachmischmasch aus Deutsch, 
Französisch und Englisch unterhalten. Es ist kaum zu glauben, aber man kann sich recht gut 
verständigen, ohne dass man die Sprache gelernt hat. 
Das Wetter ist sehr abwechslungsreich, mal Regen und mal Sonnenschein - so schön kann 
doch der Urlaub sein. 
In Montbeliard angekommen, machten wir erst einmal an der Kaimauer gegenüber dem 
Hafen fest, wo wir direkt vor dem Supermarkt lagen. Hier wurde für die nächste Zeit erst 
einmal alles eingekauft was schwer und sperrig war, wie Getränke, Holzkohle usw. Aber 
auch frische Sachen wie Obst, Gemüse und Fleisch. Letzteres wurde als wir anschließend in 
den Hafen fuhren gleich auf den Grill geschmissen. Es gab Putenrollbraten mit Salat.






































































